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INFORMATIONEN

zur Lebenskultur unseres Kreuzberg-Zentrums
für Kursteilnehmer und Hausbewohner

Unser Studienhaus, eine kleine, einfache und schlicht ausgestattete Bildungsstätte mit 20 Zwei-Bett-
Zimmern und 10 Ein-Bett-Zimmern mit familienhafter Atmosphäre in sehr schöner Lage, ist  von 
katholischem, d.h. weltoffenem, weltumfassendem, gottgebundenem Geist bestimmt.

Sie leben dort in einer internationalen, multikulturellen und plurilingualen Studiengemeinschaft.
Daraus ergeben sich besondere Anforderungen an Sie:
 Wir erwarten von Ihnen ein besonders Maß an Rücksichtnahme und Offenheit für die
 Mitstudenten und die Studiengemeinschaft sowie eine hohe Kooperationsbereitschaft, damit 
 zusammen Leben und zusammen Lernen gelingen kann.

Wir wollen eine „internationale Kreuzberg-Familie“ bilden und in gemeinsamer Verantwortung aktiv 
die gute Atmosphäre in unserem Studienhaus und im Sprachinstitut gestalten.

Mahlzeiten: 

Frühstück Montag bis Freitag  7:00 Uhr Samstag und Sonntag   8:00 Uhr
Mittagessen Montag bis Freitag   13:30 Uhr Samstag und Sonntag   12:30 Uhr
Abendessen Montag bis Freitag 18:30 Uhr Samstag und Sonntag  18.00 Uhr

An Feiertagen sind die Essens-Zeiten wie am Samstag und am Sonntag
Bitte kommen Sie pünktlich zu den Mahlzeiten.
Wenn Sie einen Termin haben (z. B. Arztbesuch) und nicht pünktlich zu einer Mahlzeit kommen 
können, dann informieren Sie bitte die Küche. So fern es möglich ist wird dann ausnahmsweise das 
Essen für Sie aufbewahrt. 
Wenn Sie nicht zum Essen kommen, dann markieren Sie das bitte in der Essens-Liste im Speisesaal. 
Bitte nehmen Sie kein Geschirr oder Besteck aus dem Speiseraum mit auf das Privatzimmer.
Aus Sicherheitsgründen ist das Kochen in den Zimmern nicht gestattet.

Schlüssel: Sie erhalten bei Ihrer Ankunft einen Haus- und Zimmerschlüssel. Er gehört zu einer teuren 
Schließanlage. Wir bitten Sie deshalb, den Schlüssel gut aufzubewahren.
Bitte die Schranktüre und die Zimmertüre bei Verlassen des Zimmers immer mit dem Schlüssel 
abschließen!
Nachts bitte die Eisentore zum Park immer schließen und die grüne Eingangstüre zum Haus immer 
mit dem Schlüssel abschließen.
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Post: Die ankommende Post wird im Briefregal im Speisesaal ausgelegt.
Neben der Eingangstüre zur Rezeption befindet sich ein Briefkasten für die abgehende Post.
Briefmarken können Sie zur angegebenen Zeit an der Pforte bei der Schwester kaufen.

Telefon:  Telefongespräche von außen können Sie über das Wandtelefon im Flur zum Speiseraum 
über die Telefonnummer: 0049 (0) 228 / 28 999 22 empfangen.
Internet:  Im gesamten Haus gibt es WLAN und in der Cafeteria zusätzlich LAN und 2 PC’s. Das 
Internet-Hausnetz hat den Zugangsnamen „public“ Passwort „kanzlerbonn“. 
Info-Wand im Treppenhaus: Dort finden Sie allgemeine und aktuelle Informationen über den 
Unterricht, besondere Veranstaltungen, Programmänderungen usw.

Räume und Inventar: Behandeln Sie die Einrichtung des Hauses sorgfältig. 
An den Zimmerwänden bitte keine persönlichen Bilder/Poster ankleben, sondern nur anheften. 
Für die Zimmerreinigung finden Sie die Putzmittel auf jeder Etage in dem entsprechenden Abstellraum.  

Nachtruhe: Aus Gründen der gegenseitigen Rücksichtnahme bitten wir Sie, ab 22.00 Uhr die 
Nachtruhe einzuhalten. Bitte stellen Sie die Radios leise, duschen Sie nicht mehr und seien Sie 
auch auf dem Flur leise (andere möchten vielleicht schon schlafen).

Waschen: Schmutzige Wäsche können Sie von Sonntagabend bis Dienstagmorgen im Raum vor der 
Wäscherei deponieren. Von Dienstag bis Freitag wird die Wäsche gewaschen, getrocknet und in das 
Wäsche-Regal gelegt. Dort können Sie Ihre Wäsche wieder abholen. Die gereinigte Wäsche bitte bis 
Samstag abholen. 
Wenn die Wäsche länger als zwei Wochen im Wäsche-Regal liegt, kommt sie in die 
"Kleidersammlung" im Keller.
Im Raum vor der Waschküche können Sie auch selber Ihre Wäsche waschen (z. B. auch empfindliche 
Wäsche). Bitte auf den Zimmern keine Wäsche waschen oder trocknen!
Saubere Bettwäsche erhalten Sie alle 14 Tage.

Rauchen: Im gesamten Studienhaus  bitte nicht rauchen!
Sie können draußen vor dem Haus oder auf der Terrasse rauchen. 

Besuch: Melden Sie bitte Ihre Besucher bei Schwester Meera an. Den Besuchern stehen das 
Besuchszimmer an der Rezeption und die Cafeteria zur Verfügung. 
Wenn Sie Besucher zu den Mahlzeiten einladen, bitten wir Sie, die entsprechenden Kosten bei 
Schwester Meera zu bezahlen.
Im Interesse des Hauses bitten wir Sie, den Aufenthalt  Ihrer Besucher bis 21.00 Uhr zu beenden. 
Falls Besucher übernachten möchten, so regeln Sie dies bitte mit der dafür verantwortlichen Schwester. 
Es ist nicht gestattet, Besucher oder fremde Personen in seinem Privatzimmer übernachten zu 
lassen.

Feste: Feste können Sie in der Tischtennis-Hütte im Park feiern. Bitte, sprechen Sie über die 
Durchführung mit der Direktion des Hauses. Aus Rücksicht auf die Hausgemeinschaft  bitten wir, 
Feste um 23:00 Uhr beendet und den Raum aufgeräumt zu haben. 
Kleine Feste können auch in der Cafeteria gefeiert werden.
Wir bitten Sie, in der Cafeteria gebrauchtes Geschirr (Teller, Tassen etc.)  sofort zu spülen. 
Bitte in den Privatzimmern keine Feste feiern!

Notfälle in der Nacht (zum Beispiel bei Krankheit, etc.) rufen Sie z. B. von Wandtelefon im Flur 
zum Speiseraum aus die Telefonnummer 45 oder 30 oder 32 an.
Wir danken Ihnen für die Mitgestaltung dieser Lebenskultur unseres Kreuzberg-Zentrums und  unserer 
„Internationalen Kreuzberg-Familie“. Wir wünschen Ihnen einen frohen,  guten  und erfolgreichen 
Aufenthalt.

Kreuzberg Bonn, den 30. Juni 2010
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